
Zeitschrift: Mitteilungen aus dem Gebiete der Lebensmitteluntersuchung und
Hygiene = Travaux de chimie alimentaire et d'hygiène

Herausgeber: Bundesamt für Gesundheit

Band: 11 (1920)

Heft: 1

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNGEN
AUS DEM GEBIETE DER

LEBENSMITTELUNTERSUCHUNG und HYGrIENE
VERÖFFENTLICHT VOM SCHWEIZ. GESUNDHEITSAMT

TRAVAUX DE CHIMIE ALIMENTAIRE
ET D'HYGIÈNE

PUBLIÉS PAR LE SERVICE SUISSE DE L'HYGIÈNE PUBLIQUE

ABONNEMENT: Schweiz Fr. 10.— per Jahrgang*. — Suisse fr. 10.— par année.
Preis einzelner Hefte Fr. 1.80. — Prix des fascicules fr. 1.80.
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Mitteilung über einen eigenartigen bakteriologischen Befund

bei einer bombierten Fleischkonserve.

Von HANS GEILINGER.
(Aus dem Laborntorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: F. Schaffei'.)

Das Ueberraschende einer Beobachtung, die wir im Verlaufe der
bakteriologischen Untersuchung einer bombierten Fleischkonserve zu machen
die Gelegenheit hatten, dürfte die folgende Mitteilung rechtfertigen,
ungeachtet der durch unerwartetes Eingehen des betreffenden Mikroorganismus
bedingten Unvollständigkeit des erhobenen Befundes. Es handelt sich um
ein streng anaerobes Stäbchen, das bereits in den gefärbten Ausstrichpräparaten

des ranzig riechenden Konserveninhaltes in ziemlich grosser Zahl
aufzufinden war. Seine Grössendimensionen betragen im mit Konserveninhalt
angefertigten, gefärbten Präparat 0,7—0,8 ,u Breite und etwa 2,0 ,« Länge,
im hängenden Tropfen mit Material aus einer 2tägigen Agarschüttelkultur
sind die betreffenden Masse 1x3— 17 /t. Die Zellen besitzen abgerundete
Pole, einzelne Individuen weisen schwache Krümmung auf. Beweglichkeit
und Sporenbildung konnten nie festgestellt werden; doch beweist das

Angehen von 15 Minuten bei 80° C. pasteurisierten Agarschüttelkulturen aus

Originalmaterial das Vorhandensein von Sporen. Verhalten bei Färbung nach
Gram (etwas schwach) positiv. Alle vom Konserveninhalt angelegten aeroben
Kulturen sind ohne Wachstum geblieben. Hingegen entwickelte sich der

Organismus gut in Agarschüttelkulturen. Impf- und Fütterungsversuche an
Meerschweinchen und Mäusen wurden nur mit dem Konserveninhalt
durchgeführt, über Tierversuche mit Reinkulturen verfügen wir nicht. Es ist zum
mindesten fraglich, ob es sich um einen tierpathogenen Organismus handelt,
da jene Tiere allesamt gesund geblieben sind.


	...

